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Budget-Voranschlag Budget-Voranschlag 

Sehr geehrte Wallerner-
innen und Wallerner

Bürgermeister
Franz Kiesl inger

buergermeister@wallern.ooe .g v.at

Ihr Bürgermeister:

(Franz Kieslinger)

Nach einem positiv abgeschlos-
senen Jahr 2012 können wir auch 
den Voranschlag 2013 ausgegli-
chen erstellen. 

Steigende Ertragsanteile des Bun-
des (auf Grund erhöhter Einwoh-
nerzahl und der guten wirtschaft -
lichen Lage) und auch des großen 
Kommunalsteueraufkommens 
(rd. €  1,3 Mio.) unserer Betrie-
be ermöglichen auch im nächs-
ten Jahr wieder große Vorhaben.  
Straßenneubau und Sanierung, 
Kanalbau, Planung und Rück-
lagen für ein neues Feuerwehr-
haus, naturgerechter Rückbau der 
Wehranlagen an der Trattnach 
sind einige Schwerpunkte. 

Auch für die Sanierung bzw. den 
Neubau der Volksschule sind erste 
Ansätze vorgesehen. Um  die gute 
Lebensqualität in allen anderen 
Bereichen zu erhalten, werden wir 
trotzdem sehr sparsam mit den 
zur Verfügung stehenden Mitteln 
umgehen. Das niedrige Zinsni-
veau ermöglicht auch höhere Dar-
lehensrückzahlungen. So wird der 
Schuldenstand der Marktgemein-
de (hauptsächlich  Kanal- u. Was-
serbaudarlehen) erstmals unter 
€  4 Mio. sein. 

PV-Anlage am AmtsdachPV-Anlage am Amtsdach

SchlüsselübergabeSchlüsselübergabe

Am 17. Dezember wurden den 
zukünft igen Bewohnern des neu-
en Hauses in der Schallerbacher 
Straße die Schlüssel übergeben. 
80 % WallernerInnen fi nden da-
mit in modernen Wohnungen 
ihrer Heimatgemeinde ein neues 
Zuhause. Ich begrüße aber auch 
alle neuen WallernerInnen sehr 
herzlich und wünsche Ihnen, dass 
sie sich schnell und gut in Wallern 
integrieren und wohl  fühlen.

Mit 100%iger Bürgerbeteiligung 
wurde die Photovoltaikanlage am 
Dach des Marktgemeindeamtes 
errichtet. Es werden gerade die 
letzten Installationen durchge-
führt. Bis diese Zeitung bei Ihnen 
ist, wird wahrscheinlich schon 
Strom produziert und vorerst der 
Eigenbedarf des Gemeindeamtes 
abgedeckt und der Überschuss-
strom ins Netz gespeist.

AKTUELLES

Zu den bevorstehenden 
Weihnachtsfeiertagen 
wünsche ich Ihnen ein 
friedvolles Weihnachts-
fest und ein gesundes Jahr 
2013.
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KindergarteneinschreibungKindergarteneinschreibung

Bitte die zugesandten Formulare ausfüllen und mit einer Kopie der Ge-
burtsurkunde sowie dem Mutter-Kind-Pass mitbringen!

Einschreibtermine dazu sind am: 
Mittwoch, 30. Jänner und Donnerstag, 31. Jänner 2013

jeweils von 08:00 bis 11:00 Uhr

KrabbelstubeneinschreibungKrabbelstubeneinschreibung
Einschreibtermine dazu sind am: 

Montag, 28. Jänner und Dienstag, 29.Jänner 2013
jeweils von 08:00 bis 11:00 Uhr

Ein Kind kann die Krabbelstube 
besuchen, wenn
• es mindestens 1,5 Jahre alt  ist
• beide Elternteile nachweislich 
berufstätig, oder in Ausbildung 
oder beim AMS arbeitssuchend 
gemeldet sind (Bestätigungen 
müssen vorgelegt werden)

Krabbelstube EröffnungsfeierKrabbelstube Eröffnungsfeier
Mit einem „Tag der off enen Tür“ 
und einer kleinen Feier wurde 
die offi  zielle Eröff nung unserer 
Krabbelstube gefeiert. Die Seg-
nung der neuen Räume erfolgte 
durch unsere zwei Pfarrherrn 
Gerhard Schwarz und Mag. An-
dreas Hochmeir. Viele Besucher 

nahmen dieses Angebot in An-
spruch, um sich über die neueste 
Kinderbetreuungseinrichtung zu 
informieren. Alle waren sichtlich 
von der kindgerechten und fa-
miliären Gestaltung der Räume 
begeistert.

vlnr: Amtsleiter Rudolf Stich, Baumeister  Ing. Gerald Flotzinger, Kindergarten-
leiterin Michaela Wögerer, evang. Pfarrer Mag. Andreas Hochmeir, Bgm. Franz 
Kieslinger, Kindergartenpädagogin Ingrid Grabmair, Helferin Karoline Sendas und 
kath. Pfarrer Gerhard Schwarz

Bitte eine Kopie der Geburtsur-
kunde und den Mutter-Kind-Pass 
mitbringen! Achtung! Die Ein-
schreibung fi ndet in der Krabbel-
stube statt.

Vor einigen Tagen ist der Kin-
derbetreuungsatlas 2012 der Ar-
beiterkammer erschienen.  Dazu 
wird im Vorfeld das Angebot der 
Gemeinden über die zur Verfü-
gung stehenden Betreuungsein-
richtungen erhoben. 

Der Kindergarten Wallern mit 6 
Gruppen  (inkl. Krabbelstube) er-
füllt  alle Anforderungen der Kat. 
A und die VIF Kriterien (Angebot 
für unter 3-jährige, verlänger-
te Öff nungszeiten, Mittagessen, 
usw.). 

Zusätzlich haben wir als einer der 
wenigen Kindergärten in OÖ ei-
nen männlichen Kindergartenhel-
fer, sind Ausbildungskindergarten 
für zukünft ige Pädagoginnen, bei 
uns werden Schwimm- und Schi-
kurse im Kindergarten angeboten 
und vieles mehr. Wir können zu 
Recht  stolz auf unseren Kinder-
garten sein. Wallern ist im Be-
zirk Grieskirchen neben der Stadt 
Grieskirchen, Bad Schallerbach, 
Schlüßlberg und Tollet der fünft e 
1A Kindergarten.

Alle Angaben wurden der Arbei-
terkammer im Vorfeld zur Ver-
fügung gestellt, doch leider nicht 
berücksichtigt. Dort werden an-
scheinend die bestehenden In-
formationen immer wieder ins 
nächste Jahr kopiert. Es ist die 
Wertung der Arbeiterkammer für 
unseren Kindergarten nicht we-
sentlich, doch sind wir der Mei-
nung, dass mit derartigen Aussen-
dungen sorgsamer umgegangen 
werden soll.

KinderbetreuungsatlasKinderbetreuungsatlas
ArbeiterkammerArbeiterkammer

AKTUELLESAKTUELLES

Oberfl ächliche Bearbeitung 
der Recherchen



4
Gemeinde                     Info

KINDERGARTENKINDERGARTEN

Sind das unsere zukünftigen Musiker?Sind das unsere zukünftigen Musiker?
Die Schulanfänger des Kindergar-
tens besuchten das Musikheim. 
Th omas Beiganz, Bernhard Ort-
ner  und Verena Jäger begeister-
ten die Kinder – das Selbstauspro-
bieren  war natürlich besonders 
„COOL“!!!

Die Vorweihnachtszeit 
ist im Kindergarten im-
mer besonders schön, es 
wird gebacken, gebas-
telt, gesungen und Ge-

schichten gehört!  

Vorbereitung auf Nikolaus und WeihnachtenVorbereitung auf Nikolaus und Weihnachten

Weltspartag mit LuftballonstartWeltspartag mit Luftballonstart
Bereits traditionell und äußert be-
liebt bei den Kindern ist der Luft -
ballonstart bei der Raiba Wallern. 
Heuer sauste sogar eine „SUMSI“ 
mit herum und freute sich mit 
den Kleinen!

Auch bei der Sparkasse Wallern 
gab es für alle Kinder einen Luft -
ballon – der fl og aber nicht in die 
Luft , sondern konnte mit nach 
Hause gehen.

Der Kindergarten bedankt sich bei beiden Banken 
für das Weltspargeschenk! DANKE!
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SCHÜLERHORTSCHÜLERHORT

Im Hort Gemeinschaft erlebenIm Hort Gemeinschaft erleben
Gemeinschaft  wird im Hort des 
OÖ Hilfswerkes Wallern beson-
ders groß geschrieben.

Die Kinder sollen sich in einer an-
genehmen Atmosphäre wohl füh-
len können. Dies ist unter Freun-
den natürlich besonders schön. 

Sehr beliebt ist bei den Kindern 
der Bewegungstag. Dieser fi ndet 
immer montags statt.

An diesem Tag werden immer 
besondere Aktionen gestartet. So 
zum Beispiel bekamen die Kin-
der Besuch vom Schulgespenst 

„Spuky“. Gemeinsam mussten 
sie die Teile einer Schatzkarte fi n-
den und anschließend dem Weg 
folgen und den Schatz ausgraben.

Ein zweites Mal besuchte „Spuky“ 
die Kinder in der Halloweenzeit. 
Es galt wiederum eine Botschaft  
zu entschlüsseln und die Hallo-
weenlaterne zu fi nden. Der Turn-
saal wird täglich zum Bewegungs-
ausgleich genutzt. 

Dem Hortteam ist es wichtig, den 
Kindern vielfältige Bewegungs-
erfahrungen zu ermöglichen. 
Gleichzeitig ist auch hier das Spiel 
mit Freunden von Bedeutung. 
Im Turnsaal kommen alle Kinder 
nach der Hausübung zusammen 
und somit hat jeder Zeit für sei-
ne Freunde und gleichzeitig kann 
der Bewegungsdrang ausgelebt 
werden.

Die besondere Nachmittagsjau-
se, einmal in der Woche, wird 
sehr geschätzt.  Hier wird gemein-
sam mit den Kindern gekocht, 
gebacken und geschnitten. Jede 
Woche helfen zwei andere Kinder 
bei der Zubereitung der Speisen. 
Somit erleben die Kinder, dass es 
schön sein kann, für andere etwas 
zu machen.

Auf geht´s zur Schatzsuche

Bewegung macht riesigen Spaß Die Jause schmeckt besonders gut

Neuer Ruhebereich  ist toll
Nach der Schule sind die Kinder 
oft  gestresst und brauchen einmal 
etwas Zeit für sich. Hierfür gibt 
es, dank der großen Unterstüt-
zung der Marktgemeinde, einen 
neuen Ruhebereich. 

Bereits an den ersten Tagen wur-
de er von den Kindern mit großer 

Begeisterung aufgenommen. Zu-
dem bietet er die Möglichkeit zum 
Lesen von Büchern und lädt zum 
gemeinsamen Rollenspiel ein.

Ruhe nach einem langen Schultag
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ELTERNVEREIN

Englisch mit Paul Curnow in der Volksschule WallernEnglisch mit Paul Curnow in der Volksschule Wallern
Auch heuer organisiert der El-
ternverein der Volksschule Wal-
lern wieder einen Englischkurs 
mit Nativespeaker Paul Curnow. 
Der gebürtige Brite ist seit eini-
gen Jahren beliebter Bestandteil 
des Teams im Kindergarten Wal-
lern und übernahm im Herbst die 
Englischkurse an der Volksschule. 

Mit viel Engagement und Freude 
bringt er den Kindern auf spiele-
rische Art und Weise akzentfrei-
es Englisch bei. Die Ki nder sind 
begeistert, heuer meldeten sich 71 
der insgesamt 122 Volksschüler 
für dieses zusätzliche Sprachange-
bot an – ein neuer Rekord seit Be-
stehen des Angebots in Wallern. Alle freuen sich immer auf die gemeinsamen Englisch-Stunden

Im Rahmen eines Wandertages 
lernten die Schülerinnen und 

Schüler der Volksschule Wallern 
über Kelten und Druiden, die vor 

langer Zeit in unserem Gebiet leb-
ten. Als Kelte gekleidet erzählte 
Hubert Krexhammer, ein erfah-
rener Geschichtenerzähler, den 
Kindern über das Leben der Kel-
ten, ihre Bräuche und Religion. 
Der Druide, der zugleich Heiler, 
Lehrer und Gelehrter war, stand 
dabei im Mittelpunkt. 

Hubert Krexhammer begeisterte 
die Kinder und Lehrer mit seinen 
Druiden-Utensilien, wie goldene 
Sichel, Zaubersalz, Räucherpfan-
ne, Wanderstock mit einer Eule 
aus Horn. Der Elternverein orga-
nisierte die Führung und über-
nahm die Kosten. 

Auch im heurigen Schuljahr ist 
wieder eine Führung mit Hubert 
Krexhammer geplant, diesmal 
über Kaiser Maximilian und sein 
Leben in unserer Gegend.

In der frischen Natur lässt es sich gut lernen

Auf den Spuren der Kelten und DruidenAuf den Spuren der Kelten und Druiden
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KINDER & UMWELTKINDER & UMWELT

Die Einführung des E-Bike 
Verleihsystems von Happy 
Bike in zahlreichen Gemeinden 
Oberösterreichs hat auf ganzer 
Linie überzeugt. Seit der 
Inbetriebnahme der ersten drei 
Standorte im Herbst 2011 in 
Wallern, Krenglbach und Bad 
Schallerbach hat sich die Anzahl 
der E-Bike Verleihstationen in 
nur einem Jahr verzehnfacht!

1. E-Bike Saison war ein toller Erfolg1. E-Bike Saison war ein toller Erfolg
Einer der wesentlichen Vorteile 
dieses überregionalen E-Bike 
Verleihsystems von Happy Bike 
ist die Vernetzung sämtlicher 
Standorte. Das E-Bike kann 
beispielsweise in Wallern 
ausgeliehen und in Freistadt 
zurückgegeben werden. Dies 
ermöglicht eine größtmögliche 
Unabhängigkeit und Flexibilität 
beim Ausleih von E-Bikes. Übers 

Internet oder Handy kann in 
Sekundenschnelle abgerufen 
werden, wie viele E-Bikes beim 
gewünschten Standort zur 
Verfügung stehen. 

Happy Bike verabschiedet sich 
für dieses Jahr und hat ab sofort 
sämtliche E-Bike Verleihstationen 
geschlossen. Mit etwa 2000 
Ausleihen an den rund 30 
Stationen in ganz Oberösterreich 
geht eine mehr als erfolgreiche 
E-Bike Saison zu Ende. 

Aber keine Sorge, pünktlich 
mit den ersten Frühlingsboten 
startet der E-Bike Verleih wieder 
wie gewohnt. Voraussichtlich 
Anfang April 2013 heißt 
es wieder „Anrufen und 
Losfahren“. Der genaue Start ist 
witterungsabhängig, wird aber 
rechtzeitig unter www.happy-
bike.at bekanntgegeben. 

Auf eine gute E-Bike Saison 2013. 

Ein besonderes Klavierkonzert mit  drei Wallerner KindernEin besonderes Klavierkonzert mit  drei Wallerner Kindern
Anna Weinzierl, Valentin Enn-
ser und Samuel Königmair, drei 
junge Klavierspieler aus Wallern, 

nahmen bei einem außerge-
wöhnlichen Musikprojekt am 24. 
und 25. November 2012 im Lin-

zer Ursulinenhof teil. Insgesamt 
100 Klavierschüler und Lehrer 
des OÖ Landesmusikschulwerkes 
spielten an 33 Klavieren und ei-
nem Synthesizer. 
Hermann Nitsch, der als Maler 
weithin bekannt ist, hat die Sinfo-
nie für 1000 Finger komponiert. 
Mit viel Engagement bereitete Eva 
Niedermair, Pianistin und Kla-
vierlehrerin, die Wallerner Kinder 
auf das Konzert vor und spielte 
auch selbst an einem der 33 Kla-
viere. Das zweitägige Projekt mit 
Proben und Urauff ührung war 
ein gewaltiges Klangerlebnis  für 
die jungen Musiker und das Pu-
blikum. 

Samuel Königmair, Valentin Ennser, Anna Weinzierl 
und Eva Niedermair hatten einen schönen Konzertabend
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ENERGIESPARGEMEINDEENERGIESPARGEMEINDE

Wallern  wird eine EnergiespargemeindeWallern  wird eine Energiespargemeinde
Wir alle verbrauchen täglich Ener-
gie, was sich in Zeiten steigender 
Energiepreise sehr schmerzlich 
bemerkbar macht. 

Das muss aber nicht so sein, wenn 
wir unseren Energieverbrauch 
senken. Einen sehr wichtigen 
Ansatz bildet hier der Gebäude-
bereich, in dem im Schnitt eine 
Energieeinsparung von 50 % er-
zielt werden kann und das ohne 
jeglichen Komfortverlust.

Wie das geht, zeigen Ihnen die 
kostenlosen Energie-Checks auf 
www.energiespargemeinde.at, 
die für Ein-/Zweifamilienhäuser, 
Wohnungen, Betriebe, landwirt-
schaft liche Betriebe und öff ent-
liche Einrichtungen zur Verfü-
gung stehen.

„Der sparsame Umgang mit unseren Energieressourcen schont nicht nur die 
Umwelt und senkt die Heizkosten, sondern hat auch nachhaltige positive 
Auswirkungen auf spätere Generationen. Die Möglichkeit, die derzeitige Si-
tuation im Eigenheim zu analysieren, ist der erste Schritt, um über effi  ziente 
Veränderungen bzw. Verbesserungen nachdenken zu können.“

„Nutzen Sie deshalb diesen kostenlosen Online-Check!“

Bürgermeister
Franz Kieslinger

Mit dem Haus-Check können 
Sie zum Beispiel

- Ihr eigenes Haus virtuell 
   nachbauen

- die relevanten Kennzahlen in  
   Form eines virtuellen Ener-
   gieausweises erhalten

- Ihr Haus virtuell sanieren und 
   sofort die Auswirkungen der 
   einzelnen Maßnahmen auf 
   Ihren Energieverbrauch sehen

- anhand eines zu defi nie- 
   renden  Budgets einen 
   Sanierungsvorschlag erstellen 
   lassen

- sich zu den gewünschten 
  Wirtschaft streibenden vermit-
   teln lassen

Neben den privaten Haushalten 
können aber auch die Unterneh-
mer und Landwirte vom Ener-
giespargemeinde-Tool profi tieren 
und im Betriebe- oder Landwirt-
schaft s-Check erfahren, wie sie im 
Branchenvergleich abschneiden.

Die Energie-Checks stehen 
Ihnen online auf 

www.energiespargemeinde.at 
kostenlos zur Verfügung.

Gemeinderatssitzung am 7. MärzGemeinderatssitzung am 7. März
Die nächste öff entliche Gemeinderatssitzung 
fi ndet am 7. März 2013 mit Beginn um 19:30 
Uhr im Sitzungssaal (1.Stock) statt.

Frohe WeihnachtFrohe Weihnacht
Namens der Gemeindebedien-
steten wünsche ich allen Be-
wohnern der Marktgemein-
de Wallern frohe, besinnliche 
Festtage und ein glückliches 
und friedvolles Neujahr.

Der Amtsleiter:
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ERÖFFNUNG & AUSZEICHNUNGERÖFFNUNG & AUSZEICHNUNG

Eine weitere Firma hat sich im 
Betriebsbaugebiet Winkeln in 

Fa. Günther Kolbitsch eröffnet neuen Betrieb in WallernFa. Günther Kolbitsch eröffnet neuen Betrieb in Wallern

Bgm. Franz Kieslinger freute sich mit Günther Kolbitsch über 
die Eröff nung und wünschte ihm alles Gute in den neuen Hallen

Wallern angesiedelt. Die Firma 
Kolbitsch, ein Blumengroßhänd-

ler und Speditionsunternehmen, 
hat mit 20 Mitarbeitern den Be-
trieb aufgenommen. 
In nur 5 Monaten Bauzeit konn-
te ein modernes Betriebsgebäude 
mit Kühlräumen und einer Be-
triebstankstelle errichtet werden. 
Der nahe Autobahnanschluss und 
die vorhandene Infrastruktur 
(von Wasser, Kanal, Gas, Strom 
und Straßenerschließung bis zur 
öff entlichen Bushaltestelle ist alles 
vorhanden) waren ausschlagge-
bend für die Standortwahl. 
Bgm. Kieslinger freut sich, ei-
nen weiteren Betrieb begrüßen 
zu dürfen. Er wünschte im Rah-
men der Eröff nungsfeier gute Ge-
schäft e, die letztendlich auch der 
Marktgemeinde, auf Grund des 
Kommunalsteueraufk ommens, zu 
Gute kommen. 

Im Rahmen der Energy Glo-
be Verleihung in Ried erreichte 

Reinhaltungsverband Trattnachtal - 2. Preis Energy GlobeReinhaltungsverband Trattnachtal - 2. Preis Energy Globe

Bgm. Kieslinger gratulierte dem gesamten Kläranlagenteam zu dieser Leistung

der Reinhaltungsverband Tratt-
nachtal den 2. Platz in der Kate-

gorie Wasser. Die Jury zeichnete 
die Kläranlage wegen der vor-
bildlichen Vernetzung von Ab-
wasserreinigung, Abfallvergärung 
und Ammoniakproduktion am 
Standort Wallern aus.

Für Geschäft sführer Harald Bala  
ist dies nach dem Gewinn des En-
ergy Globes „Erde“ 2008 in Nie-
derösterreich (mit dem Projekt: 
methaPUR-Biogas als Kraft stoff ) 
bereits die 2. Auszeichnung.
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EISENBAHN- und BUCHAUSSTELLUNGEISENBAHN- und BUCHAUSSTELLUNG
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INFO VOM BUNDESMINISTERIUMINFO VOM BUNDESMINISTERIUM

V O L K S B E F R A G U N G    V O L K S B E F R A G U N G    
„Wehrpflicht“ 

am 20. Jänner 2013am 20. Jänner 2013
Die Frage wird lauten:

a) Sind Sie für die Einführung  eines Berufsheeres und eines bezahlten freiwilligen Sozialjahres ?
oder

b) Sind Sie für die Beibehaltung der allgemeinen Wehrpfl icht und des Zivildienstes?

Stimmberechtigt sind:
• Österreichische Staatsbürge-
rinnen und Staatsbürger, die 
spätestens am Tag der Volksbe-
fragung (20.01.2013) 16 Jahre alt 
werden und ihren Hauptwohnsitz 
in Österreich haben;

• Auslandsösterreicherinnen und 
Auslandsösterreicher, die ihren 
Hauptwohnsitz im Ausland ha-
ben und in der Wählerevidenz 
einer österreichischen Gemeinde 
eingetragen sind.

Stimmabgabe persönlich mit 
amtlichem Lichtbildausweis:
• im Wahllokal in der Haupt-
   wohnsitz-Gemeinde oder 

mit Stimmkarte:
• in einem Wahllokal in jeder 
   Gemeinde Österreichs
• vor einer „fl iegenden Wahl-
   behörde“
• per Briefwahl

ACHTUNG! NUR ZWEI WAHLSPRENGEL BEI DIESER VOLKSBEFRAGUNG

Informationen:

Marktgemeindeamt Wallern
Mail: schlager@wallern.ooe.gv.at
Tel:    07249 481 26 -16

oder

www.volksbefragung2013.at
Tel: 0800 500 180 (gebührenfrei)
(Mo-Fr von 8 bis 13 Uhr)

Erstmals hat die Gemeindewahl-
behörde beschlossen, bei der 
Volksbefragung „Wehrpfl icht“ am 
20.01.2013 den bisherigen Wahl-
sprengel II auf die Wahlsprengel 
I und III aufzuteilen. Aus diesem 

Grund gibt es den Wahlsprengel 
I mit dem Wahllokal in der Turn-
halle der Volksschule Wallern, 
Schulstraße 9, und den Wahl-
sprengel II im Marktgemeinde-
amt, Marktplatz 1. Bitte sehen Sie 

Bitte nehmen Sie diesen Wahlausweis am Wahltag mit, um die Wahlabwicklung zu vereinfachen.

 

   

1 

1 

  

07:00 bis 15:00 Uhr 

Bitte bringen Sie diese Verständigungskarte und einen Ausweis am Wahltag mit! 
Beachten Sie bitte, dass diese Verständigungskarte kein Ausweisdokument ist. 
Diese Karte gilt nicht als Wahlkarte für die Ausübung des Wahlrechts in einem anderen Wahllokal. 

  
   

sich den Wahlausweis, den Sie zu-
gesandt bekommen haben genau 
an, damit Sie wissen, in welchem 
Wahllokal Sie Ihre Stimme abge-
ben können. 

D
I
E
S
E

W
A
H
L
I
N
F
O

K
A
M

P
E
R

P
O
S
T
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HOTELBAUHOTELBAU

 Vor Kurzem wurde auf dem ehe-
maligen Grundstück der Markt-
gemeinde (Rennerwiese) mit dem 
Hotelbau begonnen. Ein Semi-
narhotel mit 66 Betten und ei-
nem Cafe wird im Zentrum unse-
rer Marktgemeinde entstehen. 

Außerdem werden 50 neue Park-
plätze mitten im Ort zur Verfü-
gung stehen. Bis zur Eröff nung, 
die noch 2013 erfolgen soll, wird 
auch der Gehsteig in der Welser-
straße bis zur Schranne verlän-

Hotelbau mit Cafe in Wallern gestartetHotelbau mit Cafe in Wallern gestartet

Die ersten Arbeiten haben begonnen

Tourismusinfo Vitalwelt Bad Schallerbach
4701 Bad Schallerbach · Promenade 2 Telefon +43(0)7249/42071-0
e-mail info@vitalwelt.at Telefax +43(0)7249/42071-13 

www.vitalwelt.at

Das Gesch
enk

für jeden A
nlass!

k !

VITALWELT GUTSCHEINE

300 Einlösemöglichkeiten beim Einkaufen,
in der Gastronomie und sogar beim Tanken 
und Urlauben.

erhältlich in WALLERN:

   Raiffeisenbank, Marktplatz 6  
  Sparkasse OÖ, Welser Straße 12  
sowie in den Vitalwelt-Büros Bad Schallerbach 
und Gallspach.

StandortwechselStandortwechsel
Dr. Bernhard und Dr. Isolde 
Zauner sind übersiedelt. Ab so-
fort befi ndet sich die Ordinati-
on in der Grieskirchnerstraße 
43d in Bad Schallerbach.

Tel: 07249 482 03

E-Mail: 
bzauner@dr-zauner-homoeo-
pathie.net

Treffen der Treffen der 
KräuterfreundeKräuterfreunde

am 27. Februar 2013 
um 19:30 Uhr 

in Wallern in der Tagesheimstätte

„Orientalische Gewürze 
Workshop mit Huda Gozem“

Auf Ihr Kommen freuen sich 
huedl@gmx.net

Tel.: 0650 63 09 160

gert. Eine attraktive Verdichtung 
des Ortskernes mit einen Kaff ee-

haus wird unsere Marktgemeinde 
zusätzlich beleben.
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Dieser Aufruf ergeht an all jene 
Bewohner/innen der Marktge-
meinde Wallern, die derzeit noch 
keinen Abbuchungsauft rag (rd. 
40%, d.s. rd. 500 Haushalte) für 
die Begleichung der Hausbesit-
zerabgaben haben. 

Zur Senkung des Verwaltungs-
aufwandes wäre es für die Ge-
meindebuchhaltung sehr hilf-
reich, wenn die Anzahl der Abbu-
chungsauft räge gesteigert werden 
könnte. 
Aus diesem Grund werden Sie 
ersucht, bei der Marktgemeinde 
Wallern bzw. bei Ihrer Hausbank 
einen Abbuchungsauft rag zu un-
terfertigen. Der Vorteil für Sie 

Einsparung in der VerwaltungEinsparung in der Verwaltung
durch Abbuchungsaufträgedurch Abbuchungsaufträge

liegt darin, dass Sie das Zahlungs-
ziel bei den Vorschreibungen 
nicht übersehen und somit keine 
Mahnspesen anfallen können. 

Abschließend würde ich mich 
sehr freuen, wenn Sie unsere Be-
mühungen für eine „schlankere 
Verwaltung“ tatkräft ig unterstüt-
zen und auch einen Abbuchungs-
auft rag erteilen.  

 Der Amtsleiter
Stich Rudolf 

Die langjährige Tradition am Sil-
vesterabend Feuerwerkskörper 
zu entzünden bzw. abzuschießen, 
um das neue Jahr zu begrüßen, 
bringt nicht nur verschiedene 
Gefahren (Verletzungen, Brän-
de, Sachbeschädigungen usw.) 
und Lärmbelästigungen, sondern 
auch Umweltverschmutzungen 
mit sich. 

Aus diesem Grund startet die 
Marktgemeinde Wallern erstmals 
eine Jugendaktion für die Sauber-
haltung unserer schönen Wohn-
gemeinde Wallern. 

Die Jugendlichen, die am Neu-
jahrstag Reste von Feuerwerks-
körpern im gesamten Gemeinde-
gebiet von Wallern einsammeln 
und diese am 2. Jänner 2013 von 
07:00  bis 12:00 Uhr und von 
12:30 bis 15:00 Uhr beim Bau-
hof, Brucknerstraße 32, abgeben, 
erhalten eine Sammelprämie pro 
Stück in Höhe von  € 0,10, jedoch 
max. € 20,00.  
Mit dieser Aktion kann die Wal-
lerner Jugend nicht nur ihr Ta-
schengeld aufb essern, sondern 
auch einen wichtigen Beitrag für 
den Umweltschutz leisten. 

Abschließend ersuchen wir Sie 
beim Abfeuern der Feuerwerks-
körper um bestmögliche Rück-
sicht auf die Nachbarn und Tiere!

Neue Aktion für Neue Aktion für 
den Umweltschutzden Umweltschutz
Prämie für die Sammlung der 
Reste von Feuerwerkskörpern 

Parkplätze sind vermietetParkplätze sind vermietet

Die Marktgemeinde Wallern weist 
höfl ich darauf hin, dass der Vor-
platz vor der neuen Krabbelstube 
auf der Liegenschaft  Schallerba-
cher Straße 14 (ehem. Sparmarkt 
Lindmeyer) von Frau Lindmeyer 
für die nächsten 10 Jahre ange-
mietet wurde. Nach der Eröff nung 
der Krabbelstube wurden insge-
samt sieben Stellplätze gekenn-
zeichnet und den Bewohnern des 
gegenüberliegenden Wohnhauses 

auf der Liegenschaft  
Schallerbacher Straße 14

GEMEINDE INFORMIERTGEMEINDE INFORMIERT

Schallerbacher Straße 11/13 zur 
Anmietung angeboten. 

Aus diesem Grund weisen wir 
ausdrücklich darauf hin, dass 
auf dem gegenständlichen 
Vorplatz nur jene Besitzer 
ihre Kraft fahrzeuge abstellen 
dürfen, die eine Vereinbarung 
mit der Marktgemeinde Wal-
lern abgeschlossen haben. 
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Bei der letzten Vorstandssitzung 
im Juni 2011 des Hausruckchores 
hat Herr Wolfgang Wurm nach 
40 Jahren den Chorleiter  und 
Herr Franz Aigner nach 50 Jah-
ren den Obmann zurückgelegt. 
 
40 Jahre lang  jede Woche eine 
Probe abzuhalten ist für die meis-
ten von uns wohl unvorstellbar 
und dabei ist das ja nicht alles, 
denn man muss sich auch Gedan-
ken über Programme und  Kon-

CHORIANDERS (ehemaliger Hausruckchor) stellt sich vorCHORIANDERS (ehemaliger Hausruckchor) stellt sich vor
zerte machen und diese auch um-
setzen. Ein Verein, der die letzten 
50 Jahre seinen fi xen Platz in der 
Gesellschaft  hatte, muss auch von 
einem Obmann geführt sein, der 
viel Gefühl und Toleranz für die 
Mitglieder bewiesen hat. 

Ich möchte mich auf diesem 
Wege bei Herrn Franz Aigner 
und Herrn Wolfgang Wurm 
für ihre außergewöhnliche und 
langjährige Leistung  ganz herz-
lich bedanken.

Es freut mich aber ganz beson-
ders, dass der Chor mit einer 
neuen  Chorleiterin und neuem 
Namen weiterbestehen wird.  
Frau Dominika Brandstetter hat 
12 Jahre in Bad Schallerbach sehr 
erfolgreich den  Jugendchor, spä-
ter  Circle of  Sound, geleitet.  Es 

sind von diesem Chor sehr viele 
Sänger und Sängerinnen mit ihr 
mitgekommen,  sodass sich der  
Chor auch über neue Mitglieder 
freuen darf. 

Wenn es aber jemanden gibt der 
gerne mitsingen möchte  so ist 
er/sie bei uns sehr herzlich will-
kommen. Wir proben jeden Mitt-
woch um 19:30 Uhr im Gasthaus 
Schaich. 

Wenn Sie Fragen haben, dann 
melden Sie sich bitte bei mir unter 
0650 224 98 95. Ich wünsche uns 
für die Zukunft  ein nettes  Pub-
likum, das sich freut, wenn der 
Chor „Chorianders“ für sie singt. 

Obfrau: 
Ursula Aigner 

JUMBO
Traditionell We wish you a merry latin Christmas

Michael Jackson Thriller 

George Michael Last Christmas 

Jugendblasorchester der Musikvereine Bad Schallerbach & Wallern - Leitung: Bernhard Ortner

GESAMTES PROGRAMM
alle Titel......................E 60,-

2012
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Richard Wagner MARSCH aus der Oper "Tannhäuser" 

Pierre D’Attaingnant GAILLARDE 

Philip Doe THE BELLS OF PEOVER Solist: Hans Gansch - Kornett 

Johann Sebastian Bach JESU BLEIBET MEINE FREUDE 

Ole Edvard Antonsen HOLD ME CLOSE TONIGHT Solist: Hans Gansch - Flügelhorn

Joseph Ignaz Schnabel TRANSEAMUS USQUE BETHLEHEM 

Edward Elgar NIMROD 

Leroy Anderson SLIGH RIDE 

Joy Webb SHARE MY YOKE Solist: Hans Gansch - Kornett 

Georg Friedrich Händel TOCHTER ZION 

Arr.P.K.Schaars CHRISTMAS SNOW SONGS (Let It Snow, Winter Wonderland, Jingle Bells)

Programmänderungen vorbehalten

Marktmusikkapelle Wallern 

Leitung: Kons. Thomas Beiganz

Konzertprogramm

Moderation: Mag. Uli Krämer

Eintritt VVK E 10,-    AK E 12,- (ausschließlich Restkarten!)
Erhältlich bei der Raiffeisenbank und Sparkasse Wallern sowie bei allen aktiven Musikern

MUSIKALISCHES WALLERNMUSIKALISCHES WALLERN
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Manuela Lederer neue LeiterinManuela Lederer neue Leiterin

vlnr: Klaus Großauer, Gordana Prummer, Erika Kieslinger, Bgm. Franz Kieslinger, 
Arbeitskreisleiterin Manuela Lederer-Saxenhofer, Gudrun Prielhofer, Ulrike Salz-
bacher,  Dr. Christian Strihavka,Vera Nagl und Gerlinde Moser

Kath. Bildungwerk war verreistKath. Bildungwerk war verreist

KBW-Rhein/Mosel-Reise, 52 Teilnehmer, vom 26. bis 30.09.2012

Die kath. PfarreDie kath. Pfarre
ladet alle Volksschüler am 22. 
Dezember 2012 von 14:00 bis 
17:00 Uhr zu einem Kinder-
Advent-Nachmittag ins kath. 
Pfarrheim Wallern ein.

Es erwarten euch lustige Filme, 
Malereien und Weihnachtskek-
se!

Anmeldungen bis spätestens 
21. Dezember 2012 bei Chri-
stoph Aumaier (Tel. 0664 160 
98 25)

Die kath. Pfarre freut sich auf 
euch!

KBW lädtKBW lädt
am Sonntag, dem 03. Februar 
2013, um 10:15 Uhr, alle zum 
geselligen „Faschings-Brunch“ 
in den Kath. Pfarrsaal ein. Fürs 
leibliche Wohl wird bestens ge-
sorgt.

Die kath. PfarreDie kath. Pfarre
ladet am Samstag, dem 09. Fe-
bruar 2013, um 20:00 Uhr, zur 
alljährlichen lustigen „Cock-
tail-Party“ in den Kath. Pfarr-
saal ein.  

Führungswechsel bei der Ge-
sunden Gemeinde. Nach 9 er-
folgreichen Jahren als Obmann 
übergab Dr. Christian Strihavka 
die Leitung  des Arbeitskreises an 
DKS Frau Manuela Lederer. Die 
neue Obfrau war bereits Stellver-
treterin von Dr. Strihavka und lei-
tet den Stammtisch für Pfl egende 
Angehörige. Außerdem ist Frau 
Lederer stellvertretende Sektions-
leiterin der Sektion Laufen im 
Sportverein Zaunergroup, einer 
Gruppe die aus der Gesunden Ge-
meinde hervorgegangen ist. 
Aus einem Arbeitskreis ist eine 
Institution in Wallern geworden. 
Viele Veranstaltungen, Vorträge, 
Bewegungstag, Gesundheitstag, 
Gesunde Schulküche und Ge-
sunder Kindergarten tragen die 

eindeutige Handschrift  des Ar-
beitskreises Gesunde Gemeinde. 
Aber auch der Stammtisch für 
Pfl egende Angehörige oder die 
betriebliche Gesundheitsvorsor-
ge sind Aktionen der Gesunden 
Gemeinde Wallern.

Bgm. Kieslinger dankte im Rah-
men der letzten AK-Sitzung in 
diesem Jahr Dr. Strihavka für sein 
Engagement und die Bereitschaft , 
weiterhin im Arbeitskreis mit-
zuarbeiten. Der neuen Leiterin 
wünschte er viel Erfolg und Freu-
de im Interesse einer verbesserten 
Lebensqualität unserer Bevölke-
rung.

PFARRE & GESUNDE GEMEINDEPFARRE & GESUNDE GEMEINDE
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TERMINETERMINE

MülltonneMülltonne
Bitte bewahren Sie in den Winter-
monaten die Restmüll- und Bio-
tonnen an einem geschützten Ort 
auf, da der Inhalt leicht anfriert 
und die Entleerung somit proble-
matisch wird. 

Weiters möchten wir Sie wiede-
rum darauf aufmerksam machen, 
dass sämtliche Abfallbehälter mit 
dem Aufk leber nach vorne am 
jeweiligen Abfuhrtag ab 07:00 
Uhr bereit stehen müssen. 

Bitte die Abfalltonnen nicht 
überfüllen. In Verbindung mit 
Feiertagen oder aus sonstigen 
Gründen (LKW-Ausfall, Krank-
heit), kann sich die Abfuhr ver-
schieben. Bitte die Mülltonnen 
stehen lassen!

„Gelber Sack“„Gelber Sack“
Bitte beachten Sie, dass die „Gelb-
en Säcke“ im-
mer ab 06:00 
Uhr zur Ab-
holung bereit 
stehen. Sollte 
es vorkom-
men, dass am 
jeweiligen Ab-
fuhrtag der 
„Gelbe Sack“ 
nicht abgeholt wird, so erfolgt 
dies spätestens am nächsten Tag.

Am Montag, dem 7. Jänner (07:00 
- 16:30 Uhr), und Dienstag, dem 8. 
Jänner 2013 (07:00 - 16:30 Uhr) ist 
eine kostenlose Entsorgung Ihres 
Christbaumes im Wirtschaft shof, 
Brucknerstraße 30, möglich.

EntsorgungEntsorgung

Wir ersuchen jene Hausbesitzer, die 
bei der Müllabfuhr das „bedarfso-
rientierte Abfuhrsystem“ gewählt 
haben, die Kennzeichnungslaschen 
für 2013 (wahlweise 6 oder 9 Stück),  
bis spätestens 10. Jänner 2013 beim 
Marktgemeindeamt, Bürgerservice-
büro, zu beheben.

  MüllabfuhrlaschenMüllabfuhrlaschen

WeihnachtsbaumWeihnachtsbaum

Der heurige Weihnachtsbaum am 
Marktplatz ist eine ca. 45 Jahre 
alte Tanne, die von Fam. Tuymer 
gespendet wurde. Die Marktge-
meinde bedankt sich sehr herzlich 
dafür. 

Die nächsten Termine für Rechts-
beratungen mit dem Notar Dr. 
Moritz Stix fi nden im Sitzungs-
zimmer des Marktgemeinde-
amtes im 1. Stock am 10. Jänner 
und 7. Februar  statt. Bitte um te-
lefonische Terminreservierung 
am Marktgemeindeamt bei Frau  
Schick, Tel: 07249 481 26-15.

RechtsberatungRechtsberatung

Demenz- ein gesellschaftliches Thema -  jetzt 
und in den kommenden Jahren? 

 

 
Wir werden älter…. 
...sagt uns die Statistik. Und tatsächlich erfreuen sich viele ältere Mitbürger 
einer bemerkenswert guten Gesundheit. Die Zunahme an Lebensjahren 
bedeutet aber auch ein erhöhtes Krankheitsrisiko. Das „dementielle 
Syndrom“ – oder kurz gesprochen – "die Demenz" ist eine solche, 
vorwiegend altersbedingte Erkrankung, die den Prognosen zufolge in den 
nächsten Jahren gehäuft auftreten wird. 
 
Im Bezirk Grieskirchen sind gegenwärtig rund 500 Bürgerinnen und Bürger 
in unterschiedlicher Weise von Demenz betroffen. Die Anzahl an 
Erkrankten wird sich bis zum Jahr 2030 nahezu verdoppeln,  
bis 2050 vervierfachen! 
 
 

Die Sozial- und Gesundheitseinrichtungen des Bezirkes stellen sich im 
"Bezirkskoordinationsteam"* dieser gesellschaftlichen Herausforderung..... 
.........und wollen mit der  
    

Kampagne "Leben mit Demenz" 
 
  .........aufklären und konkrete Maßnahmen 

zur Herstellung eines bedarfsgerechten 
Unterstützungs- und Betreuungsangebotes setzen. 

 
 
Aufklären:    Bewusstmachung in der Bevölkerung 

    Information und Beratung von  
       pflegenden Angehörigen 
    Enttabuisierung 

 
 

   Konkrete Maßnahmen:  
     Bedarfsgerechter Ausbau von mobilen und   
           stationären Einrichtungen 

     Entlastung und Unterstützung von pflegenden  
         Angehörigen 
     Aufbau bzw. Erweiterung ehrenamtlicher Initiativen  

 
Bitte beachten Sie die Vortrags- und Gesprächsangebote  unserer Partner 

und die Aussendungen des Sozialhilfeverbandes Grieskirchen 
 
An wen können sich Betroffene und Angehörige vertrauensvoll wenden? 
 
           Sozialberatungsstellen des Sozialhilfeverbandes: 
  Grieskirchen   Gaspoltshofen  Peuerbach 
  07248/61744     07735/8018  07276/4236 
  

Koordination für Betreuung und Pflege beim SHV Grieskirchen 
07248/62602 

Nähere  
Informationen: 
www.shvgr.at 
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MÜLLABFUHRPLAN 2013MÜLLABFUHRPLAN 2013

Biotonne Gelber Sack Grünschnitt

2-wöchig 4-wöchig D i e n s t a g D o n n e r s t a g
Mittw., Frei. u. Sa.      

von 16 - 18 Uhr
Dez. 2012 28.12. Sa., 22.12.

11.01. 11.01.
22.01. 24.01.

25.01.

08.02. 08.02. 19.02.

22.02.
06.03./08.03./09.03.

08.03. 08.03. 05.03. 07.03. 13.03./15.03./16.03.
20.03./22.03./23.03.

22.03. 19.03. 27.03./29.03./30.03.

 03.04./05.04./06.04.
05.04. 05.04. 02.04. 10.04./12.04./13.04.

  18.04. 17.04./19.04./20.04.
19.04. 16.04. 24.04./26.04./27.04.

 30.04.
 03.05./04.05.

03.05. 03.05. 07.05. 08.05./10.05./11.05.
14.05. 15.05./17.05./18.05.

17.05. 21.05. 22.05./24.05./25.05.
31.05. 31.05. 28.05. Fr., 31.05. 29.05./31.05.

01.06.
14.06. 04.06. 05.06./07.06./08.06.

11.06. 12.06./14.06./15.06.
28.06. 28.06. 18.06. 19.06./21.06./22.06.

25.06. 26.06./28.06./29.06.
02.07. 03.07./05.07./06.07.

12.07. 09.07. 11.07. 10.07./12.07./13.07.
16.07. 17.07./19.07./20.07.

26.07. 26.07. 23.07. 24.07./26.07./27.07.
30.07. 31.07.

02.08./03.08.
09.08. 06.08. 07.08./09.08./10.08.

13.08. 14.08./16.08./17.08.
23.08. 23.08. 20.08. 22.08. 21.08./23.08./24.08.

27.08. 28.08./30.08./31.08.

06.09. 03.09. 04.09./06.09./07.09.
10.09. 11.09./13.09./14.09.

20.09. 20.09. 17.09. 18.09./20.09./21.09.
24.09. 25.09./27.09./28.09.
01.10. 02.10./04.10./05.10.

04.10. 08.10. 03.10. 09.10./11.10./12.10.
15.10. 16.10./18.10./19.10.

18.10. 18.10. 22.10. 23.10./25.10.
Mittw., 30.10. 29.10. 30.10.

02.11.
15.11. 15.11. 12.11. 14.11. 06.11./08.11./09.11.

13.11./15.11./16.11.
29.11. 26.11. 20.11./22.11./23.11.

13.12. 13.12.

27.12. Mo., 23.12. Fr., 27.12.

November

Dezember

Mai

Juni

Juli

August

September

Oktober

Monat
Restabfall                   

F r e i t a g

Jänner

Februar

März

April
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ÄRZTEDIENSTPLANÄRZTEDIENSTPLAN

ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENSTÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST  -- Jänner - MärzJänner - März

Dr. Zauner
07249 482 03

Dr. Schamberger
07249 424 00

Dr. Strihavka
07249 482 44

Dr. Lintner
07249 482 25

Dr. Tulzer
07249 480 62

Jänner
Di 01. Dr. Zauner
Mi 02. Dr. Lintner
Do 03. Dr. Schamberger
Fr. 04. Dr. Schamberger
Sa 05.

Dr. Lintner
So 06.
Mo 07. Dr. Tulzer
Di 08. Dr. Zauner
Mi 09. Dr. Strihavka
Do 10. Dr. Schamberger
Fr. 11. Dr. Lintner
Sa 12.

Dr. Tulzer
So 13.
Mo 14. Dr. Schamberger
Di 15. Dr. Lintner
Mi 16. Dr. Tulzer
Do 17. Dr. Schamberger
Fr 18. Dr. Strihavka
Sa 19.

Dr. Zauner
So 20.
Mo 21. Dr. Tulzer
Di 22. Dr. Lintner
Mi 23. Dr. Strihavka
Do 24. Dr. Schamberger
Fr 25. Dr. Schamberger
Sa 26.

Dr. Strihavka
So 27.
Mo 28. Dr. Tulzer
Di 29. Dr. Lintner
Mi 30. Dr. Strihavka
Do 31. Dr. Schamberger

Februar
Fr 01. Dr. Tulzer
Sa 02.

Dr. Mader
So 03.
Mo 04. Dr. Tulzer
Di 05. Dr. Lintner
Mi 06. Dr. Strihavka
Do 07. Dr. Lintner
Fr 08. Dr. Schamberger
Sa 09.

Dr. Lintner
So 10.
Mo 11. Dr. Tulzer
Di 12. Dr. Lintner
Mi 13. Dr. Zauner
Do 14. Dr. Schamberger
Fr 15. Dr. Strihavka
Sa 16.

Dr. Tulzer
So 17.
Mo 18. Dr. Zauner
Di 19. Dr. Strihavka
Mi 20. Dr. Strihavka
Do 21. Dr. Schamberger
Fr 22. Dr. Tulzer
Sa 23.

Dr. Schamberger
So 24.
Mo 25. Dr. Tulzer
Di 26. Dr. Lintner
Mi 27. Dr. Strihavka
Do 28. Dr. Schamberger

März
Fr. 01. Dr. Schamberger
Sa 02.

Dr. Strihavka
So 03.
Mo 04. Dr. Tulzer
Di 05. Dr. Lintner
Mi 06. Dr. Strihavka
Do 07. Dr. Schamberger
Fr. 08. Dr. Lintner
Sa 09.

Dr. Mader
So 10.
Mo 11. Dr. Tulzer
Di 12. Dr. Zauner
Mi 13. Dr. Lintner
Do 14. Dr. Schamberger
Fr 15. Dr. Strihavka
Sa 16.

Dr. Zauner
So 17.
Mo 18. Dr. Tulzer
Di 19. Dr. Lintner
Mi 20. Dr. Strihavka
Do 21. Dr. Schamberger
Fr 22. Dr. Strihavka
Sa 23.

Dr. Lintner
So 24.
Mo 25. Dr. Strihavka
Di 26. Dr. Lintner
Mi 27. Dr. Tulzer
Do 28. Dr. Lintner
Fr 29. Dr. Zauner
Sa 30.

Dr. Tulzer
So 31.

Zusätzliches Angebot der Ärzte am 
Wochenende und an Feiertagen:

Fixe Ordinationszeiten von 09:00 bis 
11:00 Uhr (ohne Anmeldung) für Pa-
tienten, die keine Visite benötigen.



19
Gemeinde                     Info

Wir heißen folgende Neubür-
ger, 

HERZLICH 
WILLKOMMEN!

Harry Van Deyk

Stefan Martha

Markus, Anita, Gregor und 
Clemens Augsten

Dominik Lehner

Remo und Laurin Schocher

Angelika, Justin und Elias 
Stöger

Martin Winkler

Doris Pucher

Anna Petroczko

 Ilse Reif (91),
 Bergern

Es gratulierten Bgm. Kieslinger 
Pfarrer Hochmeir und Hr. Binder

     Geburtstagsjubilare 

       Wir gratulieren!

Einwohnerstand in Wallern
(Stand 1. Dezember 2012)

Hauptwohnsitz:.................2.856
Nebenwohnsitz:....................246
Gesamt:...........................3.102

STANDESAMTSBERICHT

Jubilare - ohne FotoJubilare - ohne Foto
Hermine Pilsner (85)

Elfriede Schmid (70)

Maria-Anna Kellermair (70)

 Josef Roithinger (75),
 Schallerbacher Straße

Es gratulierte Bgm. Kieslinger

 Anton Mayr (75),
 Breitwiesen

Es gratulierten Bgm. Kieslinger 
und Pfarrer Schwarz

 Franz Bergsmann (92),
 Mitterweg

Es gratulierte Bgm. Kieslinger

 Ferdinand & Maria Treml
 (Goldene Hochzeit)

Es gratulierte Bgm. Kieslinger

 Maria Waltenberger (92),
 Schallerbacher Straße

Es gratulierten Pfarrer Schwarz 
und Bgm. Kieslinger




